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{Teuerung
O roufle 3eit der 2Suchcrci,
2>a fchamlos fleh das îjSack enthüllt,
©as oon dem lehten Sirnis frei
fieut gierig feinen ©eldfack füllt.
5)as rouchert klein, das rouchert grofr
Clnd täglich fchlägt es auf den î)3reis
ünd fühlt fich roie in Abrahams Schofo
ünd roackelt feiig mit dem Steife
2Bas ijt mit unferer STCacht getan?
Go fragt fleh roohl der ÎXonfument.
Gs ift ein Schroindel und ein SSahn,
2Senn man ein einig 23olk uns nennt.
©in 23eute3ug auf alle, die
3)a kaufen müffen, das ift Strumpf
Clnd beffer hat's das liebe Sieh
Stöhnt mancher braoe Sürgerfumpf.
3a, mäftet euch an anderer 2Iot
Clnd tragt den biedern Sauch ooran
Clnd gönnt dem 2Tächften nicht das Srot
©s bleibt nicht, roas man fo geroann!
©in ßund, der ftirbt auch als ein ßund,
Steckt er im ©eld auch bis 3um 21Iaul.
21uch ihr habt eure Sterbeftund
Clnd ihr oerreckt, lebend fchon faul, ^oiiikus

<Êm t)orfcf)lag
2Son Sr. Sau(l

3hrem ßindenburg oerliehen deutfehe Clni-
oerfitäten ehrenhalber den Sitel eines Dr. theol.,
med. und phîl. : roie roäre es, roenn deutfehe
SKünftleroereinigungen dem oergötterten ôeld-
herrn nun auch ©hrendiplome 3uerkennen
roürden, 3. 25. in der Saffung :

Siplom
als (Ehrenmitglied des Sereins preufjifcher 2<ün(ller

für ©eneralfeldmarfchall oon ßindenburg
für den 21ufbau des Seulfchen Äuhmestempels

für 25irluofilät im (Srfaffen fremder Gandfchaften.

^edonfen
Sroei 2flaflen oon 2Renfchen gibt es: die

einen haben 23 er n unft die andern den
(Ehrenkode £.

*
*

2Sir fagen, roenn jemand urteilt roie roir:
er hat kein fchlechtes CIrteil.

*
21Zutter ift nicht jede Örau : manche hat

blofj Binder.
* *

Sroeimal roird der 21Zenjch geboren: ©in-
mal durch die TRutter, dann durch die ©eliebte.

Kudolf rlk Kicfenmen

Pedanten etnee fltyetfren
Da uns die Absperrung von allen Seiten droht
ünd wir die ïormel suchen, die uns nod) zur Hot

Die ïreibeit wahren soll, das unterdrückte Recht

Zerstören Stürme unsres Candes gold'nen Segen,
Was noch verbleibt im ïeld, ersäuft im wilden Regen,

Der Rimmel selbst wird wohl auch noch ungerecht.

Der stö'rr'sche üüettergott, die grausam-harte Zeit
Uernichten Cieb' und ïleiss und Urbeitsfreudigkeit,
Des Candmanns Zuversiebt muss dieses (Detter rauben.

(Denn alles dahingeht, was soll ich mich bemühen
ünd säen neue Saat, da nichts mehr will erblühen?"
So klagt der Bauer wohl, der nicht mehr mag zu glauben.

Die Blitze zünden in den schweren Wettern,
Unschuldige Opfer sind's, die sie zerschmettern,
Doch an die Einen wagen sie sich immer nicbt!
Und wäre doch so not, dass dieser Strahl nun falle
Und die Gerechtigkeit aufräumt im rdenstalle
Dass der, den 0ott man preist, erfülle seine Pflicht!

225-D-r.

Ungalant
Sie: Sag" einmal, Sïïannchen, roar diefer

Sriedrich oon Schiller eigentlich oerheiratet?
©r: Natürlich, Ciebfte, er hat doch unter

anderm auch den 2<ampf mit dem Srachen"
gefchrieben. 21. et.

K. 6örtofct^6rabers É>autCorreftor"
Parfümerie-Spejialbaue &artofaV®raber 6afcl

Gommerfproffen, Ceberflecken
JXönnen keine Ciebe roecken,
2)arum hält, roer fie hat, gern
Sich oon dem (Berichte fern,

Soch die 2uuh' ift oft umfunften
Senn fi« roollen nicht oerdunften
ünd es flucht roohl mancherman,
2Seil er fie nicht tilgen kann.

(Einen ejquiflten Schaber
ßat erfunden 23arto feh -©raber.
Streich ihn auf und eins - 3roel - drei
25ift du oon den Cudern frei. r. et.

Zürichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine
Grosser Garten. DINERS, M. KÜnzler-Lutz

Olympia-Kino
Mercatorium Bahnhofstr. 51, Eingang Pellkanstr.

Vom 20. bis inklusive 26. Juli 1916 :

Die berühmte italienische TragödinFrancesca BE3RTINIin ihrer besten Rolle als

5
Akte Odette 5

Akte
nach d. gleichnamigen Roman v. Victor Sardou.

Das Beste vom Besten.

Moritz will geliebt werden!!
2 Akter! Glänzende Komödie. Koloriert!

Was Italien von Oesterreich verlangte!
n. Teil. Aktuelle, hochlnteress. Aufnahme

Prachtvolle Landschaftsbilder!

RESTAURANT GROSS ZÜRICH"
b. neuen Gerichtsgebäude, Rotwandstr. 38
Grosse Auswahl in kalten und warmen Speisen zu jeder
Tageszeit. Prima offene und Flaschenweine, sowie ff.
Wädenswiler-Bier, hell u. dunkel. Höfl. empfiehlt sich
S. Ott-Lattner, Metzger. Telephon Nr. 11210.

Restaurant zum Roten Ochsen
Storchengasse 23 1518

TTT¥TTffTTTYTf 1

Variété Hirschen
Ständig wechselndes und unterhaltungsreiches
Programm. Höfl. ladet ein E. Nag ler-Kaegi.

IAAAAAAAAAAAAÀAAAAAA rrV**,MrHA*rr* .AAAAAAAAAAAA«

Taverna Espaflola
Zürich 5, Konradstr. 13 :: Vorzügliche spanische
Weine :: Kalte Speisen :: Jaques Llorens.

ft Hohlstrasse 18, Zürich. 4= ft
Guter Mittagtisch von 80 Cts.

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszelt
8 Prima Endemann-Bler, hell und dunkel

Für Vereine stehen separate Lokale zur Verfügung ü
g Höfl. empfiehlt sich 1555 K. SPECKER und Frau, g

Badener- Uf H R T DI RR Ecke
Strasse 249 VW Nil I U U 11 U Berthastr.

Guter Mittagstisch à Fr. 1.50 und .90Grosse Auswahl in warmen und kalten
Speisen zu jeder Tageszelt. Reingehaltene

Weine u. Löwenbräu Dietikon 1445
13s empfiehlt sich höflich Alb. MUller-Moser

Restaurant .Bouernschönbe'
Rindermarkt 24, Zürich 1 uw

Jeden Dienstag und Sonntag FREI-KONZERT
ft. offene und Flaschenweine :: Löwenbräu Dietikon:

Hell und dunkel :: Gute Speisen.
Sich bestens empfehlend: A. Sieger- Sauter.

Feine Küche, rein gehaltene Weine, prompte Bedienung.
Mittagstisch von 80 Cts. bis Fr. 1.50
Abendessen von 60 Cts. bis Fr. 1.Samstag u. Sonntag Konzerte. Empfiehlt sich Inh. : R. ISLER.

URANIABRÜCKE Limmatquai 26

Jeden Mittwoch u. Freitag Grosse Extra-Konzerte
raAJNTÄ PRBTTIWER 1425

Stets neue Komödien und Possen
Höflichst laden ein H. Kirchhof und Prettner

Passage-Café St. Annahrjf, Zürich
Bahnhofstrasse 57

Eigene Wiener Konditorei
Speziell Wiener Frühstück von 7 bis 10'/2 Uhr vormittags, 80 Cts.

Münchner Klndl-Bräu
Vornehmstes Etablissement Keine Musik

Direktion: 1468
Hans Thalhauser jun., früherer Besitzer des Café Odeon, Zürich.

//// HWimm II* HUI»' Müncliner üindl '
Langstrasse-Mllitärstr. Inhaber G. Burknardt

5 TÄglicli: 1403 5
I K.anstlor-K.onzorte I

Damen-Orchester Höhni. Vorzügliche billige Küche. |"

Konditorei - Kaffeehalle
Usteristrasse 13 (Löwenplatz).

Eine Tasse guten Kaffee mit Milch XO Rappen.
1439 Alle Sorten gute Wähen.

Feinste Patisserie.
UF Verschiedene feine Liqueure zu massigen Preisen.

rRestaurant Spiegelhof"
Spiegelgasse Nr. 19 1412

Extra-Unterhaltungskonzerte
ff. offene und Flaschenweine -
Gute Speisen. Höfl. ladet ein

Hürlimann-Spezialbiere

^^^fiügli-Gerbei\^^

ins Restaurant Gessnerallee" in
Zürich 1 (nächste Nähe des
Hauptbahnhof) zu Ad. Angst-Tanner (früh.
z. Strauss) ; dort essen Sie zu zivilen
Preisen vorzüglich. 1591

AÜTO
Hocnzeils- im

Privat- und

Spazierfahrten

ZURICH TELEPHON £UJ- Un(|
Nachtbetrieb FA H RTE II

Teuerung
O wüste 5Zeit 6er Wuckerei.
Da sckomlos sicn aas Pack entkülit.
Das von dem lehten Sirnis srei
Keut gierig seinen Geldsack süiit.
Das wuchert klein, das wuchert groß
«Und täglich schiägt es aus den Preis
«Und süklt sick wie in Abrahams Schoß
«Und wackelt selig mit dem Steiß.

Was ist mit unserer Macbt getan?
So sragt sicb wobl der Konsument.
Es ist ein Scbwindel und ein Wabn.
Wenn man ein einig Bolk uns nennt.
Ein Beutezug ous alle, die
Do Kausen müssen, das ist Trumps
«Und besser bat's das liebe Bieb
Stöbnt mancker brave Bürgersumpf.

Ia. mästet euck an anderer Not
«Und tragt den biedern Bauen voran
«Und gönnt dem Böcbsten nicbt das Brot
Es bleibt nicbt. wos man so gewann!
Ein Kund, der stirbt aucb als ein Kund.
Steckt er im Geld auch bis zum Maul.
Aucb ibr babt eure Sterbestund
«Und ibr verreckt. lebend scbon saul. Poim-u»

<kîn Vorschlag
Don Dr. Saust

Ibrem Kindenburg verlieben deutsche
«Universitäten ehrenhalber den Titel eines vr. tbeol.,
med. und plül. : wie wäre es, wenn deutsche
Rllnstleroereinigungen dem vergötterten Seid-
kerrn nun auck Ekrendipiome zuerkennen
würden, z. B. in der Sassung :

Diplom
als Ebrenmitgliecl ctes Vereins preußischer Rünstler

für Generalfelomarsckall von Kinclenburg
für clen Aufbau cies Deuiscben Rukmestempeis

sür Virtuosität Im Ersassen srerncier Lanclsckaslen.

Gedanken
Bwei RIassen von Menscken gibt es: die

einen baben Bernunst die andern den

Ebrenkodex.

Wir sagen, wenn jemand urteilt wie wir:
er bat kein sckiecktes «Urteil.

Mutter ist nickt jede Srau : mancke kat
bloß Rinder.

Zweimal wird der Menscb geboren: Ein-
mai durcb die Mutter, dann durck die Geliebte.

Ruclolf Erik «iesenm-n

Gedanken eines Atheisten
Da un; àie Absperrung von allen 8eiten ärobt
llnä wir äie ?ormei suchen, äie uns noch ?ur Not

Die Freiheit wahren soll, äas unterärüciite Hecht

Zerstören 5türme unsres Lanäe; goiä'nen Segen,
Aas noch verbleibt im ?eiä, ersäutt im wiiäen Hegen,

Der Himmel selbst wirä wobl auch noch ungerecht.

Der stö'rr'sche Klettergott, äie grausamcharte Zeit
vernichten Lieb' unä ?Ieis; unä Asbeitstreuäigkeit,
Des Lanämanns Zuversicht muss äieses Äeiter rauben.

Äenn alles äakingebt, was soll ich mich bemühen
llnä säen neue 8ast. äa nichts mebr will erblühen?"
5o klagt äer kauer wobl. äer nicht mebr mag ?u glauben.

Die Mit?e àâen in äen schweren Äettern,
llnschuläige Opter sinä's, äie sie zerschmettern,
Doch an äie Cinen wagen sie sich immer nicht!
llnä wäre äoch so not, äass äieser Strahl nun falle

llnä äie tZerechtigkeit aufräumt im Cräenstalle
Dass äer, äen lZott man preist, ertülle seine Pflicht!

W-n-r.

Ungalant
Sie: Sag' einmal. Männcken. war dieser

Sriedrick oon Sckiller eigentlick verkeiratet?
Er: Batllrlick. Liebste, er bat docb unter an-

derm oucb den Ramps mit dem Drachen"
gesckrieben. z,, si.

R. Sàrtosch-Hrabers »Hautkorrektor"
Parfàerie-Spezialhaus Sartosch-Graber » Sasel

Sommersprossen, Leberslecken
Rönnen keine Liebe wecken.
Darum kält, wer sie Kol, gern
Sick von clem Gesichte fern.

Dock ciie Ntuk' isl ost umsunsien
Denn sie wollen nickt verciunsten
llncl es sluckt wokl manckerman.
Weil er sie nickt tilgen kann.

Einen exquisiten Scbaber
Kat erfunden Barlo scb -Grader.
Streich ihn auf uncl eins - zwei - clrei

Bist clu von cien Luclern frei. kZ, Ei.

iXssIno-kestsursnî llirvkî sm See
OossIIsobsttssâls sllr t-toobisitsn und Vsrsins
Qrosssr Osrtsn OlblUKS M. XllN?Itlzr-^Ut?

IV I»» I» î SI >ì il II «>
llitl«i»rî»îonîun, Saknkokstr. Sl, ülnxang pellkanstr.

Vom 20. bis inklusive. 26. àuìi 19l« :

Die berühmte itälienisebe Irsgöclin

in ibrer besten Polle als

S
Akts ottvNv
nâcli ci. gleicknâmieen pomân v. Victor 8»rclou.

A>M^ vss lZeste vom lZestsn.

MorïtT «III gisiiisdt «er«.«»-!
2 ^llter! Llân^encle t^omöciie. koloriert!

üulikn von llàkieti vgsluNiZlk!
?e». /Xlctuslle, lioclàteress. ^uknskme

prsektvolie l.ânclscbâitsbilclsr!

kllsMM ..skllü ilikicti"
Ii. neu«» Voriobtss«dSui>o, Not«»n6str. ZV
Krossv àsws-bl in kalten unà warmen Lpsissn ?u secier
1?ÄAes?sit. prima okksus uncl ^is.sobvnwsine, sovis kk.
^Väcisoswilsr-gisr, kell u. àunksì. Hökl. smpkisbit sieb
S. 0tt-ll.sttni,ir, Net^Ksr. Lg^pbou à 11210.

üezsäZitt zum Koten Icksen
Ztorckenssasse 23 1518

?vvv?v?vv??vv»'

Vsisilêtê «Irsvl.en
LtânciiA vecbselncles unci unterbgltunAsreicbes
proc-ismm. lloil. Isäet ein lj- UtSAllSlr >>l»0gi.

^uverrm LspaNOla
^llrivt. S, Xont-ilizli'. 13 Vor-üglic-bs spgnisobs
Wsins :: Kalis Spsissn " ^sqUKS I.lilll'ens.

Hi vuter i^ittaiztisck von «0 Li». Hi
Kalte uncl varme Speisen ?u jecler r-ges^elt lH

A prima IZnclemann-lZier, liell uncl clunkel >I>ü rür Vereine stellen separate lokale ^ur Verfügung ü
^ »Sil. empkiebit sick 1555 K. 8pccKHP. unci rrau. ^
IIZ>^^^^^l>Ql^^lIi^^

öslielie?- RR» IR ZI > I? A? ?Z kà
zllzzze 24g » OU UM I l»I UF IN W> geitliszll.

Qutsr Ivl ittsgsti sc-li à l^r. 1.60 unci .90Qrosss /<us«shl ln wsrmon unci ksltsn
Lpoison ^u jscisr ^sgos^oit. l^oingo-
bsttsno V/sins u. I_ö«snbräu Olotlkon l445

Ls empkiebit sick böklicb tllv. IVIlllllsl'-IVIosvlr

keMiilMt .elliierilzciilliille'
ir.inlliörmsrkt 24, ^llrivl, 4 8

vlocisn Oisnstsg unci Sonntsg l^f?^i-X0HI^l-N'r
ll. otlons unci i^lssobsnwsins " i.äwsnbrgu Oistikon:

l-lsli uncl clunksi Oute Speisen.
Siob bsstsns omplsbisrici : k. SiSgor-GsutlSr.

reine Xücrie, rein xelisltene Weine, prompte rZecllenunx.
IVllttsxstiscn von «0 cts. bis rr. l.50
>benclessen von SO cts. bis rr. I.Ssmstsx u. Sonnt-x Xon^erte. Umpliebl« sicb Inb. : kî. I5l.Iî

Ulî/ìKIAKlîUeKll tiMchlisiZö
Reclen Nittvoob u. I?>sità^ kîroSSV Lxîl'S-IloNUISI'lto

i^iìâi^r^ i^iìz^^r'i' ?<7 zr: 42s

Stoîs nvuv Ilomiitlion unU ?os»oi>
NSkiicbst -»clen ein ». Itii-r-Kkos unU pnottrior

lZabniiolstrzsse 57

Hlxen« Wiener Xonclltorel
Spe-ieii Wiener rrunstllci- von 7 bis IV'/z Unr vormittags, «0 cts.

»üncbner Xinäl-HrZu
Vornekmstes Utsdllssement Keine IViuslk

Direktion: I4ö«
Nans rkalbsuser jun., kruberer kesit^er cies Läke Oäson, ?ulicli.

»////«

> I.snxstr»5se-i»IIitSrstr. InKader v. vurkiiarclt

Oamen-Orckester i^Iüiini. Vor^üxiicke billige Kucke. ^

Konäitorei - Kakkeekalle
V8teristra88e 13 (t.ö>venp>atx).

Line lasse guten Kskîee mit iVIilck I.O l^gppen.
1439 älle Sorten gute W-iken.

reinste pâtisserie.
NM" Versckieliene keine Liqueurs -u màsslgen preisen.

Restaurant LpLe^elliok"
Spiexelgasse »ir. lg 1412

k!xtrA-I5literNÄlt«nK8kon?erte
ki. olkene unci riâscksnveine -

ins kîestâurant Lessnersllee" in
Surick t (nächste I^iâbs cles blâupt>
baknbok) ?u ^ci. ^ngst-Iänner (krüb.

8trâuss) ciort essen 8ie ?u civilen
preisen vor?üZlicb. l5?>

»ocli!e!«z-

privat- null

Zvkliierklllirtell

^l^IOl^

NtlMetrleb fanden
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